
Gemeindebrief 
der Evangelisch-lutherischen 
Martins-Gemeinde HOHNHORST

Ausgabe 2/2009   April/Mai  2009

M A R T I N S - B O T E

Trotz Renovierung geht es weiter!

Ab 26. April Kirche im
Zelt!
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29.03. 19.00 ProChrist-Auftakt mit Gospelchor Martins-Kirche
30.03.- 05.04. 19.30  ProChrist B�rgerhaus Haste
04.04. 09.00 Aufbau des Kirchenzeltes Pfarrgarten
05.04. 13.00 Kreis Alleinstehender Gemeindehaus
09.04. 19.00 Tischabendmahl Gemeindehaus
10.04. 15.00 Abendmahlgottesdienst Lehnstuhl Haste
12.04. 05.30 Osterfr�hgottesdienst Martins-Kirche

anschl. Osterfr�hst�ck Gemeindehaus
16.04. 15.00 Seniorenkreis Gemeindehaus
18.04. 15.00 Seelsorgesprechzeit mit S. Buchholz Gemeindehaus
21.04. 20.00 Kirchenvorstandsitzung Gemeindehaus
25.04. 10.00 Brunch f�r Kids Gemeindehaus
01.05. 10.00 Familientag Krelingen
07.05. 19.30 Afrika-Abend B�rgerhaus Haste
09.05. 15.00 Seelsorgesprechzeit mit S. Buchholz Gemeindehaus
09.05. 17.00 Treffen der Liebenzeller Mission Kirchzelt
14.05. 15.00 Seniorenkreis Gemeindehaus
14.05. 19.30 Anmeldung d. Vorkonfirmanden Gemeindehaus
16.05. 10.00 Brunch f�r Kids Gemeindehaus
19.05. 20.00 Kirchenvorstandsitzung Gemeindehaus
20.05.- 24.05 Evangelischer Kirchentag Bremen
21.05. 10.00 Himmelfahrtswanderung d. Gemeinde Haste - Gut D�endorf
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Die Termine der regelm��igen Treffen der Gruppen und Kreise finden Sie in
der �bersicht am Ende des Heftes.
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Liebe Leserin, lieber Leser!
�Kirche im Zelt� - Macht Sie das neu-
gierig? Oder denken Sie eher skep-
tisch: Na, was wird das wohl werden?
Wir sind es schlie�lich gewohnt,
unsere Gottesdienste in unserer
Martins-Kirche zu feiern. Und wir
freuen uns schon jetzt darauf, wenn
die Renovierungsarbeiten zu Ende
sind und unser altes Kirchengeb�ude
in neuem Glanz erstrahlt. Doch wir
freuen uns auch auf die Zeit bis dahin
im Zelt. Denn auch dies kann eine
wunderbare Erfahrung werden. Wir
werden sp�ren: Gott wohnt nicht nur
in Kirchengeb�uden oder Tempeln.
Schon der K�nig Salomo, der den
pr�chtigen Tempel in Jerusalem
baute, bekannte: �Der Himmel und
aller Himmel Himmel k�nnen dich,

Gott, nicht fassen - wie sollte es dann
dies Haus tun, das ich gebaut habe?�
(1. K�nige 8,27). Wo wohnt Gott? Wo
k�nnen wir ihm begegnen? In der
Bibel lesen wir noch von einem ande-
ren Ort, wo Gott gerne gewohnt hat,
n�mlich - jetzt wird�s spannend - in
einem ZELT! 
Als das Volk Israel aus �ypten ausge-
zogen war und vierzig Jahre durch die
W�ste zog, war das sichtbare Zeichen
der Gegenwart Gottes ein Zelt, die
sogenannte �Stiftsh�tte�, deren Bau
und Gestaltung �ber viele Kapitel im
2. Buch Mose detailliert beschrieben
wird. Die Stiftsh�tte war ein riesiges
Zelt, ihr eigentlicher Name war �Zelt
der Begegnung� (2. Mose 27,21
Elberfelder �bersetzung). Ein Zelt als

Die Stiftsh�tte (�Zelt der Begegnung�) des Volkes Israel
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Gotteshaus? Merkw�rdig. In einer
Zeit, in der die heidnischen
Religionen ringsum ihren G�ttern
monumentale Tempel errichteten.
Hatte der lebendige Gott Israels  denn
nichts Besseres verdient? Nun, zum
einen waren da praktische Gr�nde:
Ein Zeltheiligtum lie� sich auf der
langen W�stenwanderung besser auf-
und abbauen und transportieren. Aber
wichtiger noch war die symbolische
Botschaft. Israel merkte: So wie die-
ses Zelt immer mit dem Volk mitzie-
hen konnte - genauso geht unser Gott
immer mit uns mit. Er l�sst sich nicht
an einem Ort einsperren. Nein, Gott
begleitet uns auf allen unseren
Wegen. Auch auf den schweren
Wegen durch die W�ste. 
Und dies gilt auch f�r uns heute ganz
pers�nlich: Unser Gott ist ein Gott,
der auf den Wegen unseres Lebens
mitgeht, der uns begleitet, uns nahe
ist, gerade auch in  den W�stenzeiten
des Lebens: etwa in Krankheit oder in
sonstiger Not - sei sie beruflicher oder
privater Art. 
�Zelt der Begegnung� - so nannten
die Israeliten ihr Zelt. Damit meinten
sie die Begegnung zwischen Gott und
Mensch bei den Gottesdiensten, aber
auch die Begegnung untereinander.
�Zelt der Begegnung� - das soll auch
unser Zelt hier in Hohnhorst sein. Das
Zelt, das uns als Gemeinde begleitet
durch die �W�stenzeit� der
Kirchenrenovierung. Wir d�rfen
darauf vertrauen, dass wir hier im Zelt

Gott begegnen in unseren
Gottesdiensten, dass wir hier im Zelt
auch einander begegnen und frohe,
tragende Gemeinschaft erleben.
Helfen Sie mit, dass unser Zelt wirk-
lich zum �Zelt der Begegnung� wird,
und besuchen Sie die Gottesdienste
und andere wunderbare Veranstaltun-
gen im Zelt! Es bietet Platz f�r viele,
viele Menschen. Wir w�rden uns sehr
freuen, wenn Ihr Platz nicht leer
bleibt!

Das Zelt wird eine freundliche, einla-
dende und zugleich gottesdienstliche
Atmosph�re ausstrahlen. Nat�rlich ist
es beheizbar, damit niemand frieren
muss - ganz gleich wie das Wetter ist. 
Herzliche Einladung zu unserem
Festgottesdienst zur Zelter�ffnung
am 26. April um 10 Uhr mit
Kirchenchor und Posaunenchor. 
Freuen Sie sich mit uns auf eine sch�-
ne und erf�llte Zeit im �Zelt der
Begegnung�. 
Bis dahin w�nschen wir Ihnen noch
eine gesegnete Passions- und
Osterzeit,
Ihr Pastor Gero Cochlovius
Ihr Gemeindereferent J�rgen Wiegel

Erinnerungen an die Zeltmission 2003
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Anfang Februar fand zum ersten Mal
ein Treffen der im Bereich unserer
Gemeinde befindlichen Hauskreise
statt. Dabei war es f�r die 25
Teilnehmer dieses Treffens �berra-
schend, dass es schon ungef�hr ein
Dutzend Hauskreise bei uns gibt, und
jemand sagte spontan: �Ich h�tte gar
nicht gedacht, dass wir schon so viele
sind!� Gemeinsam haben wir nach
einem leckeren Mitbring-Fr�hst�ck
beratschlagt, wie die Arbeit von
Hauskreisen in Zukunft von der
Martins-Gemeinde gef�rdert werden
k�nnte. Ein kleines Faltblatt wurde
vorgestellt, das demn�chst erscheint

und dar�ber informiert, was
Hauskreise sind und welche
Hauskreise es bei uns gibt. Hauskreise
sind kleine Gruppen der Gemeinde
von ca. 6 bis 12 Personen, die sich
meist in Privath�usern treffen, um
sich gemeinsam �ber Fragen des
Glaubens auszutauschen, in der Bibel
zu lesen, gute Gemeinschaft zu erle-
ben und Freud und Leid miteinander
zu teilen. Wenn Sie Interesse an einem
Hauskreis haben oder n�here
Informationen w�nschen, dann mel-
den Sie sich im Pfarrb�ro.

Pastor G. Cochlovius

Erstes Hauskreistreffen:
�H�tte nicht gedacht, dass wir so viele sind!�



�Ist die Arbeit des Kirchenvorstandes
eigentlich geheim?� wurde j�ngst
eines unserer Kirchenvorstandsmit-
glieder gefragt. Die Botschaft wurde
sofort verstanden - und die n�tigen
Konsequenzen daraus gezogen: Ab
sofort wird in jeder Ausgabe des Mar-
tinsboten �ber die Arbeit des Kirchen-
vorstandes - kurz: KV - berichtet. Als
oberstes Leitungsgremium einer Kir-
chengemeinde ist es geradezu Pflicht
des KV, seine Gemeindemitglieder
regelm��ig �ber anstehende Fragen
und Entscheidungen zu informieren.

Da aber immer wieder doch sehr
unterschiedliche Vorstellungen �ber
Arbeit und Aufgaben eines KV bei
vielen Gemeindemitgliedern festzu-
stellen sind, soll hier und heute
zun�chst �ber die Kernaufgaben eines
KV informiert werden. 
Die rechtliche Basis f�r die Arbeit bil-
det die Kirchengemeindeordnung
(KGO). Dort werden die Rechtsstel-
lung der Kirchengemeinde und die
Aufgaben ihrer Organe geregelt. Der
KV ist danach insbesondere mitver-
antwortlich
- f�r die Erhaltung und F�rderung der
rechten Verk�ndigung des Wortes
Gottes,

- f�r die Erhaltung und F�rderung der 
stiftungsgem��en Darreichung der
Sakramente, 

-daf�r, dass die Kirchengemeinde

ihre
Verpflichtung zum Zeugnis in der
�ffentlichkeit wahrnimmt,

- daf�r, dass die Kirchengemeinde 
ihrer Verpflichtung zum diakon- 
schen Dienst nachkommt.

Diese sehr weit gefassten Aufgaben
lassen sich f�r den KV aber konkreti-
sieren, indem er f�r Folgendes in der
Gemeinde sorgt:
- f�r die regelm��ige Durchf�hrung 
eines �ffentlichen Gottesdienst,

- f�r die kirchliche Unterweisung,
vor allem im Rahmen der Konfi-
mandenarbeit,

- f�r Seelsorge und Diakonie,
- f�r die Presse- und �ffentlichkeits-
arbeit - vom Schaukasten bis hin
zum Gemeindebrief,

- f�r die Gewinnung, Betreuung und
Begleitung von ehrenamtlichen Mit-
arbeitern.

Damit nicht genug: Die Verm�gens-
verwaltung, die Vertretung der
Gemeinde nach au�en und die
Zusammenarbeit im Kirchenkreis
geh�ren mit zu diesem umfangrei-
chen Aufgabenpaket.

Auch wenn es vielleicht so scheint:
Der KV ist mehr als ein Verwaltungs-
ausschuss. Er tr�gt die Verantwortung
f�r das Profil einer Gemeinde, f�r ihre
Schwerpunkte und ihre Angebote.

Kirchenvorstand
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Aus dem Kirchenvorstand
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Neben dem Pfarramt nimmt er teil an
der geistlichen Leitung der Kirchen-
gemeinde. So tr�gt der KV zum Bei-
spiel eine Mitverantwortung f�r den
Gottesdienst. Das Gremium kann ent-
scheiden, zu welchen Zeiten, nach
welcher Ordnung und welcher Art
Gottesdienste angeboten werden.
Dies soll im Einvernehmen mit dem
Pfarramt geschehen. Fragen von sehr
praktischer Natur m�ssen gekl�rt
werden, wie zum Beispiel die Zuord-
nung von Kollekten, die H�ufigkeit
des Abendmahls, die musikalische
Gestaltung usw. 

Ein weiterer Bereich in der Zust�n-
digkeit des KV ist die Konfirmanden-
arbeit: In welcher Form findet der
Unterricht statt? Wie werden die
Gruppen aufgeteilt? Wer unterrichtet?
Schlie�lich bilden die Jungen und
M�dchen das �Nachwuchspotential�
einer Gemeinde.

Gleichzeitig ist der KV auch �Arbeit-
geber�. Er entscheidet zum Beispiel
�ber Einstellungen und K�ndigungen
von hauptamtlichen Mitarbeitern,
�ber Dienstanweisungen, Verg�tungs-
angelegenheiten und nimmt die
Dienst- und Fachaufsicht f�r die Mit-
arbeitenden wahr. Das gilt jedoch
nicht f�r Pastoren und Pastorinnen,
hier hat der KV - da er nicht der
Anstellungstr�ger ist - lediglich ein
Mitspracherecht. 

Niemand muss, aber jedes ordentliche
Kirchengemeindemitglied kann in
einem KV mitarbeiten, vorausgesetzt,
es stellt sich zur Wahl und erreicht die
erforderliche Stimmenzahl. Aus f�nf-
zehn Mitgliedern besteht der Hohn-
horster KV, einschlie�lich Pastor
Cochlovius, der zugleich den Vorsitz
innehat.  In der Regel trifft sich der
KV einmal im Monat. Sehr demokra-
tisch geht es in diesem Gremium zu:
Nach jeweils ausf�hrlicher, sehr
geordneter Diskussion werden
Beschl�sse nach dem Mehrheitsprin-
zip gefasst - und nat�rlich ordnungs-
gem�� protokolliert. Zus�tzlich gibt
es Aussch�sse, die sich mit Spezial-
themen befassen. (Dazu beim n�chs-
ten Mal mehr.)

Es ist unschwer zu erkennen: Der KV
ist vielf�ltig gefordert. An Fragestel-
lungen, Aufgaben und Arbeit mangelt
es nie. Der KV tr�gt ganz wesentlich
zur Gestaltung und Entwicklung einer
Kirchengemeinde bei. Und das alles
erfordert ein hohes Ma� an Engage-
ment, aber auch eine feste Glaubens-
�berzeugung. 

�brigens, wenn Sie W�nsche, Anre-
gungen oder auch Kritik vorbringen
m�chten, so sprechen Sie uns an. Es
ist wichtig f�r uns zu wissen, wo Sie
der Schuh dr�ckt und was Sie bewegt.

Karl Schleef



Nur noch wenige Wochen, dann
k�nnen wir f�r l�ngere Zeit

keine Gottesdienste mehr in unserer
Martins-Kirche feiern. Wie schon
berichtet, beginnen im April/Mai die
Bauarbeiten zur Sanierung des Kir-
chendaches, die es unm�glich
machen, die Kirche weiterhin zu nut-
zen. Am Sonntag, den 19. April findet
der letzte Gottesdienst mit Einseg-
nung der diesj�hrigen Konfirmanden
statt und danach muss der Kirchen-
raum ausger�umt werden.

Alle beweglichen Einrichtungsgegen-
st�nde wie B�nke, Kronleuchter,
Orgel, Schr�nke samt Inhalt m�ssen
f�r etwa 1 � Jahre zwischengelagert
werden. 
Die notwendigen Arbeiten zur Dach-
sanierung sind zur Zeit ausgeschrie-
ben mit einer Angebotsfrist bis zum
30. M�rz. 
Als Ersatz f�r den Kirchenraum
wollen wir ein gro�es Rundzelt nut-
zen, welches am Samstag, den 4.
April, ab 09:00 Uhr im Pfarrgarten

Kirchenvorstand
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Renovierung der Martins-Kirche
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aufgestellt werden soll. Dazu sind
tatkr�ftige Helfer sehr willkom-
men. 
Dieses Zelt wird dann bis zur Fertig-
stellung der Kirche im Jahr
2010/2011 f�r Gottesdienste und
andere Veranstaltungen benutzt wer-
den. In dem Zelt werden wir einen
festen Holzfu�boden verlegen und
auch eine Warmluftheizung ist vorge-
sehen. In der kalten Jahreszeit wird es
kaum m�glich sein, das Zelt ausrei-
chend zu beheizen, so dass dann in
das Gemeindehaus ausgewichen wer-
den muss. Dort wird es aus Platzgr�n-

den n�tig sein, zwei Gottesdienste
nacheinander anzubieten. Ferner
haben wir die Zusage von unseren
Nachbargemeinden, die dortigen Kir-
chen f�r besondere Gottesdienste zu
nutzen.

In dieser �kirchenlosen Zeit� muss
dann der Kirchenvorstand die not-
wendigen Entscheidungen �ber den
Umfang der Innenrenovierung tref-
fen, die sich an die Dachsanierung
anschlie�en soll. Einige Aspekte zur
Innenrenovierung wurden ja schon
bei der Gemeindeversammlung im
Februar angesprochen, wie  z.B. der
teilweise Ersatz von B�nken durch
St�hle, Sanierung der Fu�bodenfl�-
chen, Erneuerung und Erweiterung
der Elektroinstallation einschl.
Beleuchtung sowie der Beschallungs-
technik. Weiterhin ist die Farbgebung

der Wand- und Holzfl�chen
zu entscheiden mit der
Frage, inwieweit die
urspr�ngliche Ausmalung
wieder zur Geltung kom-
men soll. Es ist also noch
vieles zu entscheiden und
wir w�rden uns freuen,
wenn Sie weiterhin Anteil
am Baugeschehen nehmen
w�rden und uns mit Anre-
gungen unterst�tzen. 
Vor allem aber w�nschen
wir uns, dass Sie unserer
Martins-Gemeinde weiter-

hin die Treue halten, auch wenn man-
ches in der n�chsten Zukunft nicht
wie gewohnt ablaufen kann.

Gerhard Dohmeier



Auch wenn es mehr Zuh�rer h�t-
ten sein k�nnen, sind die Mitwir-

kenden unseres Posaunenchors unter
der Leitung von Gerald Schaper und
des Jugendchors �We-Lo-J-Voices�
unter der Leitung von Ingrid und
Sabrina M�ller mit dem Ergebnis
doch sehr zufrieden. Allen Nichtzuh�-
rern sei gesagt: �Ihr habt was ver-
passt!� 
Den Auftakt zu einem tollen Konzert

machte der Posaunenchor mit
Bl�serst�cken, wie sie zu Beginn
eines Gottesdienstes zu h�ren
sind. Werke von Bach �ber Men-
delssohn-Bartholdy bis hin zu
Telemann waren zu h�ren. Ausru-
hen durften sich die Senioren des
Posaunenchores bei einer Bour-
r�e, die nur die Jugendlichen des
Chores allein vortrugen. Die
gro�e bl�serische Verschnaufpau-

se nutzte der Jugendchor, um mit drei
Liedern aus dem Musical �Jona� Wer-
bung in eigener Sache zu machen und
die Zuh�rer auf die Auff�hrung am
15. Februar einzustimmen.
Das Finale bildeten dann wieder die
Bl�ser des Posaunenchores. Der
�Altirische Reisesegen� und der
�Highlander� wurden mit Bildern aus
Irland und Schottland untermalt. Als
schwungvoller Abschluss wurde der
bekannte Song aus dem Film �Sister
Act� - �I will follow HIM� vorgetra-
gen.
Ein weiteres Benefizkonzert mit dem
Eisenbahnchor Haste und einem stark
ver�nderten Programm des Posau-
nenchors wird es im Laufe des Som-
mers im Zelt geben.
Vielen Dank allen Spendern sagen
Euer Posaunenchor und die �We-Lo-
J-Voices�.

Gerald Schaper

Gemeindeleben
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750 � f�r die Kirchenrenovierung
Benefizkonzert am 1. Februar 2009

Foto: G. Schaper

Foto: G. Schaper
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Die G�ste im vollbesetzten Saal
waren begeistert:

Ein k�stliches siebeng�ngiges Menue,
stilvoll hergerichtete R�ume und
gedeckte Tafeln, aufmerksamer und
freundlicher Service und ein tolles
Showprogramm. Das alles gab es am
Abend des 14. Februar im Gemeinde-
haus zu genie�en.
Die Kirchenk�che hatten sich schon
Tage vorher m�chtig ins Zeug gelegt
und zauberten in der provisorisch
erweiterten Kleink�che des Gemein-
dehauses eine kulinarische Weltreise
auf die Teller, die dann von den jun-
gen Damen des Serviceteams gekonnt
serviert wurde. 
Hier ein Auszug aus der Speisenfolge:
Bruscetta mit Variationen vom Mat-
jes, gebackener Ziegenfrischk�se im
Schinkenmantel mit warmem Pflau-
menmus, getr�ffelte Schmorb�ckchen
vom Ibericoschwein, Spargelrisotto
und Vichym�hrchen ...
Der Abend wurde musikalisch beglei-

tet von Margit und Jens G�mmer.
Margit G�mmer begeisterte mit ihren
temperamentvollen Gesangsauftritten
und launigen Moderationen, die sich
passend zum Valentinstag alle um das
Thema �Liebe� drehten.
Ebenfalls zum finanziellen Erfolg des

Abends trugen der Rosenverk�ufer (J.
Wiegel) bei und die schon �traditione-
le� amerikanische Versteigerung einer
original Kirchenkoch-Jacke.
Ein lang anhaltender Schlussapplaus
war der Dank der G�ste an die Kir-
chenk�che und alle, die bei der Aus-
richtung der Veranstaltung mitgewirkt
haben.

Winfried Jungius

1590 � f�r die Kirchenrenovierung
Benefizessen der Kirchenk�che

Margit G�mmer Foto: H. Scheffler

Foto: H. Scheffler



Vielleicht hatte die eine oder
andere Frau ihre beste Freundin

zu diesem Abend  mitgebracht. Das
Ehepaar Margit und Jens G�mmer
heizte uns mit seinen schwungvollen
Liedern ein, und so schunkelten,
klatschten und sangen bald fast alle
G�ste mit. Paula suchte beim Herz-
blatt- Sketch eine gute Freundin, und
hatte die Qual der Wahl. 

Margit G�mmer sprach �ber die
oberfl�chliche Freundschaft. Man
trifft sich gelegentlich zum Kaffee,
tauscht Neuigkeiten aus und hat Spa�

miteinander. Aber sind das Men-
schen, �ber die man sagen kann: Ein
Freund, ein guter Freund, das ist das
beste was es gibt ... ? Dar�ber hatte
Gisela Schleef sich Gedanken
gemacht. Zu einer wahren, echten
Freundin kann ich absolutes Vertrau-
en haben, sie hat Interesse an mir und
plaudert Geheimnisse nicht aus. Sie
mag mich trotz meiner Fehler. Solche

Freundschaften
sollte man
pflegen. Ein
liebes Wort oder
ein L�cheln
kosten nichts.
Christiane
Cochlovius
erinnerte uns an
die Freund-
schaft zu Jesus.
Er l�dt uns ein,
Stress und
Sorgen bei ihm
abzulegen. In
Krisenzeiten

gibt er uns ehrliche Antworten, denn
er hat den �berblick.

Marianne Ludwig

Gemeindeleben
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Ein Freund, ein guter Freund ...
Freundinnen trafen sich beim Frauenkreisabend im Januar
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Ein kleiner Vogel als Logo auf
Ehepaar Wendes Brosch�ren

brachte uns auf die Idee, den Gemein-
desaal mit V�geln zu schm�cken. So
bunt wie manches Federkleid ist, soll-
te auch dieser Abend mit seinem
bewegenden Thema: �Mein Leben
zwischen Angst und Hoffnung� sein.
Das Ensemble der Zach�us Gemeinde
Hannover passte sich mit seinen ruhi-
gen Musikst�cken an.  Bislang war
immer unser Ideenreichtum gefragt,
nun sollten die Teilnehmerinnen ein-
mal ihrer Kreativit�t freien Lauf las-
sen. Tabletts mit Bastelutensilien
wurden verteilt, und die Frauen mach-
ten sich daran, Karten als Genesungs-
gru� herzustellen. Es entstanden
wahre Kunstwerke, und vielleicht
wurde die Lust geweckt, einmal etwas
ganz Pers�nliches zu versenden. 

Arbeitslosigkeit oder famili�re Pro-
bleme k�nnen uns auch ein Leben
zwischen Angst und Hoffnung berei-
ten. Im Fall der Familie Wende war es
die Erkrankung an Leuk�mie. Frau
Wende musste unz�hlige Chemothe-
rapien �ber sich ergehen lassen.
Schlie�lich konnte sie als geheilt das
Krankenhaus verlassen. Bereits einige
Monate sp�ter bricht der Krebs erneut
aus, und dieses Mal ist eine Knochen-

markstransplantation n�tig. In ihrer
Verzweiflung betet sie zu Gott. Es
wird ihr klar, dass sie nicht an der
Transplantation sterben wird, sondern
durch den Willen Gottes. Sollte er ihr
Genesung schenken, will sie davon
berichten, was er Gutes an ihr getan
hat. Ihr Gebet wird erh�rt. Nun unter-
st�tzen sie Leuk�miekranke und
deren Familien, veranstalten Frauen-
fr�hst�cke, M�nnertreffs, Seminare
und sind seelsorgerlich t�tig.
Eine Brosch�re wird ver�ffentlicht,
die von Betroffenen, �rzten, Kliniken
und Selbsthilfegruppen angefordert
wird. 10 Jahre nach der Erkrankung
gr�ndet das Ehepaar Wende das Mis-
sionswerk Leben & Hoffnung e. V. 

Auch ich habe mich immer gefragt,
wie gehe ich mit solchen Menschen
um? In den Arm nehmen, zusammen
weinen, gemeinsam beten, die Hand
halten und dem anderen zuh�ren,
kann schon viel bewirken. An diesem
Abend war das Geschnatter nicht
ganz so laut, als unsere Frauen auf-
brachen. Aber ich habe von einigen
geh�rt, dass es mal wieder ein toller
Abend war. Das gibt uns Kraft f�r die
n�chste Saison 2009/2010. 

Marianne Ludwig

Leben zwischen Angst und Hoffnung
Frauenkreisabend vom Februar 2009



Am 24. Januar war es so weit. Mit
einem eigenen neuen Konzept

fand wieder ein Hohnhorster M�nner-
abend statt. F�r diese Veranstaltung
konnte Waldemar Grab gewonnen
werden, der insbesondere als Pianist
auf dem ZDF-Traumschiff �MS
Deutschland�, auf dem er bis 2004
mitfuhr, einen gewissen Bekannt-
heitsgrad erreicht hat. In Anspielung
darauf lautete das Motto des Abends
auch �Von Honolulu nach Hohn-
horst�.
Getreu diesem Motto wurde der
Gemeindesaal vom vielk�pfigen
Organisationsteam mit Sonnenschir-
men, Palmen, Planschbecken, Bade-
sachen, Fischernetz und Schiffsaus-
r�stungsgegenst�nden dekoriert. Die-
ses Ambiente versetzte die Besucher
mitten im Winter in eine maritime
S�dsee-Urlaubsstimmung. Pizzasup-
pe und Obstsalat, dargeboten von Kir-
chenk�chen und einem weiblichen
Helferteam, sorgten f�r das leibliche
Wohl. Von wegen, es gibt kein Bier
auf Hawaii, wie Paul Kuhn, ein Weg-
gef�hrte Waldemar Grabs, fr�her
regelm��ig musikalisch behauptete.
Das frisch gezapfte Fassbier wurde
von den M�nnern jedenfalls dankbar
angenommen. 
Ging das Organisationsteam um Pas-
tor Gero Cochlovius und Gemeinde-
referent J�rgen Wiegel bei der Pla-

nung noch von ca. 50 Besuchern aus,
so waren es nachher weit �ber 80
M�nner unterschiedlichen Alters, die

den Gemeindesaal f�llten und den
Organisatoren improvisatorisches
Geschick abverlangten. Blo� gut,
dass die K�che in weiser Voraussicht
den Appetit der G�ste sehr gro�z�gig
kalkulierte. So blieben Klagen Hun-
ger leidender Besucher aus. Nicht
vermeiden lie� sich jedoch, dass die
Veranstaltung infolge des gro�en
Andrangs nicht p�nktlich um 19.30
Uhr beginnen konnte. 
Nach der Begr��ung der zahlreichen
Teilnehmer durch Pastor Cochlovius
erfolgte eine kurze Vorstellung der
wechselvollen, spannenden Vita des
Stargastes - Waldemar Grab war vor
seiner Pianistenkarriere als Wirt-
schaftsjournalist Redenschreiber im
Kanzleramt des Helmut Schmidt und
ist heute f�r ein christliches Missions-
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Neustart der M�nnerarbeit
Von Honolulu nach Hohnhorst



Nach 2 Monaten an vorbereiten-
den Arbeiten wie Terminpla-

nung, Verteilen von pers�nlichen Ein-
ladungen, Fertigen von Artikeln f�r
die �rtliche Presse und nochmaligem
pers�nlichem Einladen in den Kon-
firmandengruppen ging es am
29.10.2008 im wahrsten Sinne des
Wortes �richtig los!�Mit 17 Jugend-
lichen �darunter auch 3 Jungs- starte-
ten wir - Sabrina und ich - mit den
Chorproben. Die bangen Stunden, ob
das Projekt stattfinden k�nnte, ob sich
genug Jugendliche finden w�rden, die
Freude am Singen h�tten, waren vor-

bei. Wir hatten die Zuversicht, dass
das Projekt von Gott gewollt war.
In dieser ersten Chorstunde war die
�rtliche Presse anwesend und bewirk-
te durch den folgenden Zeitungsarti-
kel, dass der Chor auf 23 Teilnehmer
anwuchs, einige von ihnen kamen
sogar aus Stadthagen, Heuer�en und
W�lpinghausen. 
Die folgenden Wochen waren gepr�gt
vom Einstudieren der Lieder, Choreo-
graphien und Spielszenen mit dem
Chor. Der Suche nach Dingen, die f�r
die Deko notwendig waren, wie Stof-
fen, Regenschirmen und vielem mehr:

Gemeindeleben
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werk t�tig - wurden die Anwesenden
durch einen gespielten, inhaltlich
etwas abgewandelten Loriot-Sketch
auf diesen Abend eingestimmt. �Der
Lottogewinn� wurde kurzerhand in
einen �Kreuzfahrt-Gewinn� umge-
schrieben, sehr zur gef�lligen Unter-
haltung des Publikums. 
Nach dem Abendessen sorgte dann
Waldemar Grab mit seiner lebendi-
gen, humorvollen Art und seinem mit-
rei�enden Mix aus musikalischen
Darbietungen sowie dem Vortrag von
pers�nlichen Erlebnissen, Geschich-
ten und Anekdoten daf�r, dass der
Abend �u�erst kurzweilig verlief und
- gef�hlt - viel zu schnell zu Ende
ging. Im Nu war es fast 22.30 Uhr, als
diese Veranstaltung mit einigen als

�Schlussimpuls� titulierten Gedanken
von Carsten D�nkeloh und dem
Segenswunsch des Hausherrn offi-
ziell beschlossen wurde.
Der anschlie�ende, intensive und lang
anhaltende Beifall der gro�en M�n-
nerschar sowie die Tatsache, dass die
letzten Besucher erst nach 23.00 Uhr
ihren Heimweg antraten, sind ein ein-
drucksvoller Beleg daf�r, dass es
einen gro�en Bedarf f�r solche, spe-
ziell auf die Bed�rfnisse der m�nnli-
chen Mitglieder unserer Gemein-
schaft ausgerichteten Veranstaltungs-
angebote gibt. Das Organisationsteam
der Martinsgemeinde hat verstanden
und wird dies bei den k�nftigen Pla-
nungen ber�cksichtigen.

Thorsten Becke

Musical �Jona�
Gedanken einer Chorleiterin
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Der Abstimmung mit den flei�igen
Helfern, die Wal, Schiff, Kleidung
usw. gefertigt haben, der Plakat- und
Flyerfertigung. bzw. deren Verteilen,
den Absprachen mit den Technikern
f�r Ton und Licht und mit den
Gemeinden in Langenhagen und Lau-
enau.
Dann war es endlich soweit - die Pre-
miere in Hohnhorst! 
Viele sind dem Ruf der Wi-lo-J-voi-
ces  nach Ninive gefolgt! 
Die Spannung wuchs und dem einen
oder anderen klopfte das Herz bis
zum Hals. Das Intro begann und es
ging los! �
Nun gab es kein Zur�ck mehr, keine

Nachbesserung war mehr m�glich.
Nur die Gewissheit, dass Gott mitten
unter uns ist, macht uns in diesem
Moment ruhig.
Mit jedem Lied fiel meine Anspan-
nung ein wenig mehr ab! Mit jedem
Lied habe ich erneut erfahren, wie

sch�n es ist von Gottes gro�er G�te
zu singen!
Und obwohl ich die Lieder und Text-
passagen schon tausend Mal geh�rt
hatte, bei einer Auff�hrung bekommt
alles noch einmal eine ganz andere
Bedeutung f�r mich.
Dann der Applaus am Schluss, alles
ist geschafft! Ich auch, aber ich bin
auch sehr gl�cklich! 
Auch die weiteren Auff�hrungen in
Langenhagen und Lauenau waren gut
besucht und haben die Menschen
angesprochen. Jede Auff�hrung hatte
ihr besonderes Flair. 
Mein Resum�e:
Es gab viel zu tun. 
Es gab viel Hilfe von Gott und ande-
ren Menschen.
Es gab viel Freude f�r die Teilnehmer
und die Zuschauer.
Die Musik ist eine wunderbare Weise
Gottes Wort weiter zu sagen!
Der Aufwand hat sich gelohnt! 
(Wenn Gott will, werden sicher wei-
tere Projekte folgen)
Mein Dank gilt allen, die in vielf�lti-
ger Weise mitgewirkt, geholfen und
uns unterst�tzt haben. Auch den
Eltern der S�nger(innen) danke ich
hiermit f�r ihre Unterst�tzung. Ein
besonderer Dank gilt Sabrina M�ller.

Ingrid M�ller
PS: Es gibt eine DVD von unserem
Auftritt in Lauenau. Wer sie kaufen
m�chte, bitte an mich wenden
(05723/8359).
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Christian N�rnberger:
Das Christentum  Was
man wirklich wissen
muss, Rowohlt Berlin
2007, ISBN 978 3
87134 570 8, geb.,
19,90 �
Christian N�rnberger
hat Theologie studiert
und dann als Journalist
f�r namhafte Zeitungen
und Zeitschriften gear-

beitet. Seit 1990 publiziert er als frei-
er Autor.
Wer die Gegenwart verstehen und die
Zukunft gestalten will, kommt am
Christentum nicht vorbei. Doch wer
kennt noch die alttestamentarischen
Wurzeln dieser Weltreligion und
k�nnte erkl�ren, worin ihre Bedeu-
tung f�r uns liegt? Wer wei�, in wel-
che Tradition Jesus sich stellt und
welche er neu begr�ndet?
Christian N�rnberger erz�hlt von den
j�dischen Urspr�ngen, der Entste-
hung und der wechselvollen
Geschichte des Christentums. Er legt
die Kernelemente des christlichen
Glaubens frei, an denen sich auch
moderne, aufgekl�rte Menschen ori-
entieren k�nnen. Er setzt sich kritisch
mit der Rolle der Kirche in der
Geschichte und der heutigen Zeit aus-
einander und erl�utert, weshalb sie
doch f�r Christen unverzichtbar ist.
Dieses Buch hat mich richtig gefes-

selt und mir auch beim zweiten Lesen
noch viele Denkanst��e gegeben.         

John Ortberg: Das Leben
nach dem du dich sehnst,
Gerth Medien GmbH, 9. Aufl.
2007, ISBN 978-3-86591-807-
9, 16,95 �
J. Ortberg ist Pastor in Kalifor-
nien. Er vermittelt tief gehende
Glaubenseinsichten mit klarer
Verst�ndlichkeit und anste-
ckendem Humor. 
Beim Christsein geht es um
mehr, als es gerade so in den
Himmel zu schaffen. Es geht um
mehr als Vergebung. Es geht um mehr
als Information oder Konfirmation.
Im Mittelpunkt des christlichen Glau-
bens geht es um Ver�nderung!
Es geht um einen Gott, dem nicht nur
unser �geistliches Wohl" am Herzen
liegt, sondern der Einfluss auf jeden
Bereich unseres Lebens nehmen
m�chte. Einem Gott, dem wir nicht
im Kloster, sondern am K�chentisch
oder im B�ro begegnen, beim Auto-
fahren und Kinder-ins-Bett-Bringen.
Wie diese Transformation aussehen
kann, beschreibt John Ortberg in sei-
nem lebensver�ndernden Buch
anhand eines erfrischend neuen
Zugangs zu den klassischen geistli-
chen �bungen.  
Beide B�cher finden Sie in unserer
B�cherstube.

Winfried Jungius

Buchempfehlungen
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05.04. Palmarum (Johannes 12,12-19)
10.00 Uhr Gottesdienst

Thema: Jubel, Trubel, ...Einsamkeit!
10.00 Uhr Kindergottesdienst

09.04. Gr�ndonnerstag (Johannes 13,1-20)
19.00 Uhr Tischabendmahl im Gemeindehaus

Thema: Wie ER mir, so ich DIR
anschl. gemeinsames Abendessen (Mitbringbuffet)

10.04. Karfreitag (Johannes 19,16-30)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor, 

anschlie�end Abendmahl
Thema: �Es ist vollbracht!�

15.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im Lehnstuhl

12.04. Ostersonntag 
05.30 Uhr Fr�hgottesdienst

Thema: �Wei��
anschlie�end Osterfr�hst�ck im Gemeindehaus

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kirchenchor 
und Posaunenchor (Markus 16, 1-8)
Thema: Sensationelle Osternachricht: 

Tod gestorben - Leben siegt
10.00 Uhr Kindergottesdienst

13.04. Ostermontag (Lukas 24,13-35)
10.00 Uhr Familiengottesdienst

Thema: Friede, Freude, Eier suchen

18.04. 19.00 Uhr Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation
mit Abendmahl

Immer freitags um 10.30 Uhr in Haste: Gottesdienst f�r
jedermann in der Seniorenresidenz Lehnstuhl 
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19.04. Quasimodogeniti (Johannes 20, 19-29)
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation

mit Posaunenchor
10.00 Uhr Kindergottesdienst

26.04. Miserikordias Domini (Johannes 1,14)
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Einweihung des Zeltes

mit Kirchenchor und Posaunenchor
Thema: Wenn Gott sein Zelt aufbaut

10.00 Uhr Kindergottesdienst

03.05. Jubilate (2. Mose 26)
10.00 Uhr Gottesdienst

Thema: Im Zelt der Begegnung
10.00 Uhr Kindergottesdienst

10.05. Kantate (Matth�us 11,25-30)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenchor

Thema: Heilkunst himmlischer T�ne
17.00 Uhr GOfresh
17.00 Uhr KinderGOfresh

17.05. Rogate (Johannes 16,23-33)
10.00 Uhr Gottesdienst 

Thema: Angst gewinnt?
10.00 Uhr Kindergottesdienst

21.05. Himmelfahrt (Lukas 24,44-53)
10.00 Uhr Gemeindeausflug zum Gut D�endorf, dort um 
11.30 Uhr Gottesdienst ( bei schlechtem Wetter 10.00 im Zelt)

Thema: Wo sich Himmel und Erde ber�hren...

24.05. Exaudi  (1. Petrus 5,7-11)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pr�dikant Siegfried Buchholz

Thema: Fit f�r die Zukunft
10.00 Uhr Kindergottesdienst



31.05. Pfingstsonntag (Johannes 14,23-27)
10.00 Uhr Festgottesdienst 

mit Kirchenchor und Posaunenchor
Thema: Geist-reich

10.00 Uhr Kindergottesdienst

01.06. Pfingstmontag (Matth�us 16,13-19)
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Tauferinnerung

Thema: In Gottes gro�em Zelt

Unsere Gottesdienste
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Herzliche Einladung
zum Fr�hgottesdienst in der Osternacht am 12.04. um 05.30 Uhr und zum
anschlie�enden Osterfr�hst�ck im Gemeindehaus. Das Fr�hst�ck wird als
Mitbringbuffet gestaltet, Kaffee und Br�tchen werden bereitgestellt. Im
Pfarrb�ro (81135) liegt eine Liste der f�r das Buffet erw�nschten Speisen.
Bitte melden Sie sich bis zum 09.04. an.

Am Pfingstmontag, dem 1. Juni, wollen wir im Rahmen eines
Familiengottesdienstes unter dem Motto 

�In Gottes gro�em Zelt� 
um 10 Uhr eine Tauferinnerung feiern. Dabei sind alle Kinder
gebeten, ihre Taufkerzen mitzubringen. Mit dabei ist das KiGo-
Team. Die Kinder, die in diesem Jahr ihr f�nfj�hriges Taufjubi-
l�um haben, sind in besonderer Weise mit ihrer Familie, Paten
und Freunden eingeladen, diesen Gottesdienst mitzufeiern und
im Anschluss daran zu einem fr�hlichen Tauferinnerungsfest
mit Mittagessen und Spielen im Gemeindehaus zu bleiben.
Hierf�r ist eine Anmeldung im Pfarrb�ro erw�nscht. 
Unabh�ngig davon ist aber jeder � ob klein oder gro�, ob jung
oder alt � zum Familiengottesdienst eingeladen. Denn die ganze
Gemeinde ist ja wie eine gro�e Familie. 
Feiern Sie mit!!!

Tauferinnerungsfest



Gemeindeleben

2121

Das am Samstag, den 14. M�rz d.J.
veranstaltete Seelsorgeseminar

mit dem Titel �Seelsorge praktisch�
erfreute sich reger Beteiligung. Rund
30 Interessierte und Mitarbeiter aus
unserer Gemeinde lie�en sich
zun�chst auf das Grundsatzreferat

von Frau Helga Volkenborn ein, die
als christliche Therapeutin jahrelang
im Christlich Psychologischen Bera-
tungsdienst Gifhorn t�tig war. Auf-
merksames Zuh�ren, aber auch Raum
f�r kritische R�ckfragen waren ange-
sagt, als es um Themen wie z.B. �Drei
Ebenen der Seelsorge in der Gemein-
de, Was ist christliche Seelsorge und
Voraussetzungen f�r den Seelsor-
ger�ging. 
Richtig praktisch wurde das Seminar
mit dem Thema der Gespr�chsf�h-
rung im Beratungsgespr�ch. Anregun-
gen f�r das Erstgespr�ch wurden

�berlegt wie auch die sensible und
angemessene Formulierung von
R�ckfragen an den Ratsuchenden.
Am Nachmittag konnte das Gelernte
in Gruppen konkret umgesetzt wer-
den, was im Anschluss wiederum
Raum f�r Erfahrungen und erneute

Reflexion bzw.
Diskussion er-
gab. Der vielf�l-
tigen Arbeit der
Seelsorge in
unserer Gemein-
de hat dieses
Seminar mit
Sicherheit gut
getan. Vielen
Dank noch ein-
mal an alle Teil-

nehmer, die einen ganzen Tag daf�r
investiert haben!

Gemeindereferent J�rgen Wiegel

Seelsorgeseminar mit guter Beteiligung
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Gesund & LeckerGesund & Lecker

Bio -ObstBio -Obst
Bio-GemÄseBio-GemÄse

und vieles mehr!und vieles mehr!

Sylvia Gallwitz
HauptstraÅe 25, 31559 Hohnhorst

Tel./ Fax: 05723 / 79 80 666
Çffnungszeiten:

Dienstag - Samstag
9.00 h - 13.00 h & 15.00 h - 18.00 h

Sonntag und Montag
geschlossen

Anmeldung der neuen Vorkonfirmanden
14.05., 19.30 Uhr
im Gemeindehaus

Bitte das Stammbuch oder die Taufbescheinigung (falls
vorhanden) und eine Schreibunterlage mitbringen!
Gern d�rfen auch die neuen Vorkonfirmanden 
mitkommen!
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Unter diesem Motto treffen sich vom
20. bis  zum 24. Mai vermutlich rund
100.000 Dauerg�ste und viele
Tagesbesucher zum 32. Deutschen
Evangelischen Kirchentag in
Bremen, also ganz in unserer N�he.
Unz�hlige Veranstaltungen an vielen
Orten in Bremen mit prominenten
Teilnehmern oder auch in kleinen
Zirkeln, Musik, Andachten, Bibel-

arbeit, Podiumsdiskussionen bieten jedem die Chance, sich ein ganz pers�nli-
ches Programm zusammenzustellen. Ich kann nur empfehlen, die Faszination
eines Kirchentages einmal selbst zu erleben, am besten in einer kleinen Gruppe.
Mit dem Niedersachsenticket ist Bremen schnell und g�nstig zu erreichen. 
Unser Gemeindereferent J�rgen Wiegel bietet eine solche Gruppenfahrt f�r
Samstag, den 23.05. an. Interessierte melden sich bitte im Pfarrb�ro (81135)
oder bei Herrn Wiegel (7980450).                                              Winfried Jungius

Am Samstag, den 9. Mai 2009 fin-
det im Hohnhorster Zelt auf der

Pfarrwiese ein Freundestreffen der
Missionsfreunde der Liebenzeller
Mission statt. Die Missionsleitung der
in Bad Liebenzell/Nordschwarzwald
angesiedelten Mission l�dt ihre Missi-
onsfreunde im norddeutschen Raum
zu einem Abend der Begegnung herz-
lich ein. Sie wird �ber aktuelle
Trends, Entwicklungen und Allt�gli-
ches aus der weltweiten Missionsar-
beit berichten. Au�erdem gibt es Ein-
blicke in die Verwaltungsaufgaben
der f�r die rund 240 Missionarinnen
und Missionare zust�ndigen Zentrale

in Bad Liebenzell. Die Missionslei-
tung steht ebenfalls zu Fragen zur
Verf�gung. Selbstverst�ndlich sind
Interessierte aus unserer Martins-
Gemeinde auch herzlich eingeladen.
Die Veranstaltung beginnt um 17.00
Uhr und beinhaltet ein warmes
Abendessen, zu dem die Missionslei-
tung einl�dt. Zur besseren Planung
wird um Anmeldung bei Wiegels
gebeten (Tel. 7980450). Als ehemali-
ger Missionar der Liebenzeller Missi-
on bin ich besonders gespannt auf
diesen Abend. 

Ihr Gemeindereferent J�rgen Wiegel

Missionsfreundestreffen 
im Hohnhorster Zelt
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Veranstaltungen

Im Rahmen der Jugendwoche startet
am Dienstag, dem 2. Juni um 16
Uhr eine gro�e Fahrrad-Rallye.
Dabei gilt es, m�glichst viele Runden
eines vorgegebenen Parcours zu fah-
ren. Ziel ist es, dass jeder Teilnehmer
zuvor m�glichst viele Sponsoren
gewinnt, die jede von ihm gefahrene
Runde mit einer Spende f�r die Renovierung der Martins-Kirche

honorieren. Wer schafft die meisten
Runden? Wer gewinnt die meisten
Sponsoren? Ein spannendes
Spektakel f�r die ganze Gemeinde!
Mitmachen kann jeder, ganz gleich
welchen Alters. Dabei kann man sel-
ber aktiv fahren, als Sponsor mitma-
chen oder aber als Zuschauer die
Radfahrer anfeuern und bejubeln.

Mach mit: Sponsoren-Fahrrad-Rallye
Motto: �Trete f�r die Knete!� - Dienstag, 2. Juni

�Gemeinsam auf dem Weg�
Herzliche Einladung zur Himmel-
fahrtswanderung 

Am Himmelfahrtstag, 21. Mai,
machen wir  uns einmal gemein-

sam auf den Weg. Als ganze Gemein-
de wollen wir bei gutem Wetter eine
Wanderung durch den sch�nen Haster
Wald zum Gut D�endorf, dem ehe-
maligen Patronatsgut unserer Mar-
tins-Kirche (zwischen Haste und
Wunstorf gelegen) unternehmen und
dort an unserem Zielpunkt um 11.30
Uhr miteinander im idyllischen

Ambiente des alten Gutshofes einen
Himmelfahrtsgottesdienst unter
freiem Himmel feiern. Wer an der
Wanderung nicht teilnehmen m�chte,
kann auch direkt zum Gutshof fahren
oder einen kostenlosen Fahrdienst in
Anspruch nehmen (bitte im Pfarrb�ro
melden, Tel. 81135). Ort und Zeit f�r
den Beginn der Wanderung werden
noch rechtzeitig bekanntgegeben. Bei
schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst um 10 Uhr im Zelt statt.
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Frauenarbeit

Wie jedes Jahr setzt sich der
Frauenkreis wieder zu einem

wunderbaren Ausflug in Bewegung.
Diesmal unter dem Motto �Lauter
komische V�gel...� - Damit sind frei-
lich keineswegs die Teilnehmerinnen
des Ausflugs gemeint, sondern das
Hauptziel: der Vogelpark Walsrode.
Dies ist der gr��te Vogelpark der Welt
mit �ber 4.000 V�geln aus 700 Arten.
Zusammen mit einem F�hrer werden
wir den Park erkunden. Aber nicht nur
die gefiederten Parkbewohner sind
die Stars: Seltene Baum- und Strauch-
arten, vielf�ltige Bl�tenpflanzen,
Stein- und Bauerng�rten, der einzigar-
tige Duftgarten, ein Moorbeet, asiati-
sche Teichanlagen und der indonesi-
sche Regenwald bringen Sie garan-
tiert zum Staunen. Im Vogelpark wer-
den wir auch unser Mittagessen ein-
nehmen.

Auf dem Weg zum Vogelpark werden
wir eine Kaffeepause in Krelingen
machen - der Heimat unseres Pastors
Gero Cochlovius. 
Und auch nach dem Vogelparkbesuch
gibt es weitere H�hepunkte im
Programmablauf: Zun�chst ein gem�-
liches Kaffeetrinken im idyllisch
gelegenen Caf�-Restaurant �Forellen-
hof� und danach die Besichtigung der
einzigartigen Zierkerzenschnitzerei

�HeideWachs�. Zu einem besinn-
lichen Abendabschluss suchen
wir die ber�hmte �Meinerdinger
Kirche� aus dem 13. Jahrhundert
auf.
Der ganze Ausflug kostet 39,-
Euro (inklusiv Eintritt in den
Vogelpark, Mittagessen und
Kaffeegedeck). Bitte melden Sie
sich bald im Pfarrb�ro an!
Ihre
Christiane Cochlovius

Lauter komische V�gel...
Ausfahrt f�r Frauen am 13. Juni 2009
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Frauenarbeit

�M�rchen: Weisheit im bunten
Gewand�
Zu diesem Thema wird Pastorin i.R.
Ulrike Denecke, fr�here Leiterin des
Frauenwerks in Hannover, den Fest-
vortrag halten. M�rchen bringen uns
die Lebenserfahrungen vieler Genera-
tionen vor uns in Bildern verpackt.
Unsere Seele kann diese Bilder ent-
schl�sseln. Die Bildsprache der M�r-
chen ist der Sprache der Bibel in vie-
lem verwandt, deshalb ist es span-
nend, sich mit M�rchen zu besch�fti-
gen. M�rchen k�nnen und wollen
Wegweiser f�r unser Leben sein und

sind gar nicht in erster Linie f�r Kin-
der, sondern durchaus f�r Erwachsene
erz�hlt. 
Neugierig geworden? Kommen Sie
zum Kirchenkreisfrauentreffen! Erle-
ben Sie Pastorin Ulrike Denecke, die
ihr Wissen �ber Weisheit in der Bibel
und in M�rchen mit uns teilen will.
Freuen Sie sich auf einen bereichern-
den Nachmittag! 
Weitere Informationen und Anmel-
dungen im Pfarrb�ro (Tel. 81135)
oder bei Diakonin M�ller 
(Tel. 81381) 

Einladung zum
Kirchenkreisfrauentreffen 

10. Juni 2009 um 15 Uhr in der Stadthalle Hessisch
Oldendorf
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Jugendarbeit

Ein besonderes Event erwartet alle
Jugendlichen in der ersten

Juniwoche. Zum ersten Mal findet bei
uns eine Jugendwoche im Zelt statt.
Dazu kommt extra das Team �teens in
mission� mit 12 Teens und jungen
Erwachsenen aus dem Schwarzwald
angereist, und mit dabei ist auch
Stefan Lepp, der Hauptreferent beim
diesj�hrigen Krelinger Jugendfestival
BAM. Auf witzige und packende Art
und Weise geht es auf die Suche nach
dem Sinn des Lebens. Ein tolles
Programm erwartet euch: fetzige
Musik, pfiffige Theaterst�cke, bewe-
gende Lebensberichte, und eine kna-

ckige Botschaft vom
Jugendevangel isten
Stefan Lepp. Jeden
Abend geht es um 19
Uhr im Zelt los.
Nat�rlich gibt es auch
ein leckeres Zelt-
Bistro. Eingeladen
sind Jugendliche und
junge Erwachsene im
Alter von 12 bis 32
Jahren. 
Hast du Lust,
imVorbereitungsteam
mitzumachen? Dann
melde dich in der
Knautschzone oder im
Pfarrb�ro.

Pastor Cochlovius

Jugendwoche im Zelt vom 1.-4. Juni
Mit Stefan Lepp & teens in mission
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Jugendarbeit

Bei der diesj�hrigen Jugendfreizeit
nach Sardinien vom 13.-27. Juli

2009 sind noch Pl�tze frei. Sardinien,
das bedeutet: Feinste wei�e Sand-

str�nde wechseln sich mit beeindru-
ckenden Steilk�sten ab. Unsere Zelte
stehen im Alghero-Beach-Camp an
der Nordwestk�ste Sardiniens.

Zwischen einer gro�en
Salzwasser-Lagune und einem
nur 500 m weit entfernten
Traumstrand liegt das Camp. 
Das Ganze kostet in diesem
Jahr 399,- Euro. 
Wenn du mitfahren m�chtest,
dann besorge dir schnell einen
Anmeldeflyer (im Gemeinde-
haus oder Pfarrb�ro). Z�gere
nicht zu lange, denn die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Und dann geht�s los: Ab in den
S�den!

Pastor G. Cochlovius

Sardinien-Freizeit 2009
Noch Pl�tze frei - F�r Jugendliche ab 14 Jahren
















